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Fviedrrrh August Frenzel -j-.
Kurz vor Abschluß der Drucklegung dieses H eftes ging m ir die 

Nachricht vom T ode D r . A. F renze ls , des M itredak teu rs dieser Zeitschrift 
und Beisitzers im Vorstande unseres V e re in s , zu. D r .  xllLI. F r i e d r i c h  
A u g u s t  F r e n z e l  starb in Freiberg  am 27. August 1902  nach n u r 
achttägigem K rankenlager infolge eines bösartigen  M agen le idens. E r  
w ar geboren am 24. M a i  1842  in F r e i b e r g  a ls  der S o h n  des 
H ü ttenarbeiters an der M uldener Schm elzhütte F r .  Aug. Frenzel und 
dessen F ra u  Louise Am alie H enriette , geborene Rösinger. S e in e n  V ater 
verlor er bereits in jugendlichem A lter 1 8 4 7 , w ährend er sich des B e
sitzes seiner M u tte r noch bis 1882  erfreuen konnte. E r  besuchte in 
F re iberg  die Volksschule und widmete sich nach seiner K onfirm ation  dem 
B ergm annsstande. V on 1861  bis 1865  w ar er Schü ler an  der F re i
berger Bergschule und von 1865  bis 1868  un ter den schwersten E n t
behrungen , denn er w ar gänzlich m itte llo s , H örer an  der F reiberger 
Bergakademie. V orzugsw eise hörte er hier P rofessor B re ith au p t und 
Professor von C o tta , die beide sich des strebsamen S tu d en ten  sehr a n 
nahm en und zu seiner A usb ildung  a ls  M ineraloge  außerordentlich viel 
beitrugen. Nach B eendigung seiner S tu d ien , die insbesondere auch dem 
Hüttenfach galten , fand Frenzel a lsba ld  Anstellung a ls  Chemiker im 
L abora to rium  des O b erh ü tten am tes. Nachdem seine m aterielle S te llu n g  
so gesichert w a r , verheiratete er sich 1869  m it F rä u le in  M in n a  W ittig  
au s  F re iberg . D er Ehe entsprossen zwei Töchter, die beide noch unver
heiratet sind. 1881  am 15. J a n u a r  prom ovierte F renze l in  L e ip z ig  
a ls  M ineraloge. S p ä te r  wurde er V orstand des königlichen H ü tten am ts
labo ra to rium s in  F re iberg  und (im Nebenamte) L ehrer fü r M ineralog ie  
und Geologie an der F re iberger Bergschule. S e in e r  A rbeiten auf dem 
Gebiete der M ineralog ie  sind eine große A nzah l, und sie erfreuen sich 
einer allgemeinen Anerkennung. Aber auch in  der O rn itho log ie  w ar 
F renzel th ä tig , und zw ar w a r besonders die Züchtung fremdländischer 
Vögel das Feld , das er sich erw ählt hatte. D ie Leser unserer M o n a ts 
schrift werden sich noch m it G enuß der zahlreichen Berichte über Z üch tu n g s
E rfolge und -N ichterfolge, die von ihm in  unserer M onatssch rift ver
öffentlicht worden sind, erinnern . Auch sonst w ar Frenzel noch orn itho-
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logisch thätig . Eine größere Anzahl kleinerer selbständiger Werke, sämtlich 
über exotische Vögel und Züchtungserfolge m it denselben, sowie auch eine 
Anzahl Aufsätze in anderen Z eitungen zeugen von seinem F le iß  und seiner 
Beobachtungsgabe. A ls M itredakteur unserer M onatsschrift ist F renzel 
seit 1881  thätig . E r w ar auch hier hauptsächlich B era te r in allen 
exotische Vögel betreffenden F ragen .

S o  eifrigem W irken fehlte auch nicht die Anerkennung. I n  seiner 
H eim atsstadl wurde er zum Leiter des naturwissenschaftlichen V ereins 
berufen, von ausw ärtigen  Gesellschaften durch V erleihung der E hren 
mitgliedschaft ausgezeichnet. S o  w ar er Ehrenm itglied  des 
In 8 t i tu t6  ok VlinivA  der Gesellschaft D o§1ai'va8
V a n n e r "  in Göteborg u. s. -w. D e r Verein verliert in  dem V er
blichenen ein eifriges, treues M itg lied , der Unterzeichnete einen tha t
kräftigen, stets hilfsbereiten F reund  und B era ter. M öge ihm die Erde 
leicht sein. D r .  C a r l  R . H en n ick e .

I n h a l t :  Vogelschutzkalender. —  v .  C . ' L i u d n e r :  E ine P ilgerfahrt nach dem Mekka 
deutscher O rnithologen. — v r .  V i c t o r  H o r n u n g :  Nachschrift zur Arbeit des Herrn Lehrer 
S on n em an n  „Zwei T age au s meiuem ornirhologischen T agebuches —  B e r n h a r d  H a n  tz sch: 
B eitrag zur Charakteristik und Lebensweise unserer Reiher. —  W i l h .  S c h u s t e r :  Unsere 
Drosseln- ( Schl uß)  —  I .  J a b l o u o w s k i :  Nochm als zur Krähenfrage. —  v r . C a r l  
R.  He nni cke :  D ie  Fänge der R aubvögel. X V III . und X IX . (M it Schwarzbildern T afel 
X IV  und X V .) —  L. B u x b a u m :  D ie  Ü b erw in teru n g  der V ögel und der Frühjahrs
zug 1902. — Professor v r .  Li e b e :  Einige Beobachtungen über den H aussperling. — O t t o  
l e R o i : A u sflu g  nach Langenwerder und dem Kieler O rt. —  W . H ä r t e r : V om  Schwarzspechte. 
—  v r .  P a r r o t :  D ie  S chneegans in B ayern . — O t t o  L e e g e :  Klerua tse lisA rava  Vexeeli. 
auf den ostfriesischeu In se ln  beobachtet. — K l e i n e r e  M i t t e i l u n g e n :  Z ur M auser des 
Storches. Vergiftete Lachmöven. Schw albenfam ilie. Girlitz, vurckus M aris. A uffallendes 
Benehm en von v riu M Ia  eoeleds. Ueberwinternde S ta r e . Anpassung der Singdrossel 
(vurckus musieus) au das S tadtleben . Merkwürdiger F a ll von Ueberlegung bei Bachstelzen. —  
Nachruf an v r .  M il. Frenzel. Friedrich August Frenzel -s-

Bei A nlaß  der Vollendung des zehnten J a h re s  *) im  Dienste S e in e r K önig
lichen Hoheit des Fürsten von B u lg arien  sind m ir auch seitens meiner ornitho- 
logischen Freunde so zahlreiche Beweise lieber A nteilnahm e zugekommen, daß ich 
hier dafü r herzlichst danken zu dürfen bitte.

S o p h ia , P a l a i s ,  J u n i  1902. H ofra l V r. m eä . P au l Leverkühn.
Direktor der wissenschaftlichen In stitu te  und Bibliothek 

S r .  Königl. Hoheit des Fürsten von B ulgarien.
0 S ieh e  die M onatsschrift XVIII. 1893, S .  311.

Diesem Hefte liegen die Schwarztafeln XIV. und XV. bei.
Redaktion: vr. Carl R« Sennicke in Gera (Reuß).

Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Unterqrhaus.


